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Unter Monitoring ist die regelmäßige, systematische Sammlung und Auswertung von Betriebsdaten zu verstehen. 
Dadurch können Problembereiche im Betrieb identifiziert und dokumentiert werden. 

Was bedeutet Monitoring der Eutergesundheit?

 Für eine sinnvolle Entscheidungsfindung 
werden zuverlässige, quantitative 
Informationen benötigt. Die Aufgabe 
eines Monitoring-Programms ist es, diese 
Informationen bereitzustellen, um die 
Steuerung der Produktion sowie der Tier-  
und Eutergesundheit zu ermöglichen. 
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Überprüfung

Ü
berprüfung

Statusbestimmung  (Schlüsselelemente)

  Zugang (infizierte und nicht infizierte Tiere)
  Neuinfektion
  Heilung
  Abgang

Betriebseigene Zielsetzung für die 
Eutergesundheit

  Verbesserung oder Niveau halten:
 ---  Zugang, Neuinfektion, Heilung, Abgang 

Auswertung verfügbarer Daten 
(Erregernachweise, klinische und subklinische 
Mastitiden, Einzelgemelkszellgehalte , 
Milchleistungsprüfung, …) 

  Übertragungswege, betroffene Tiergruppen 
und Hauptrisikoperioden im Laktationsverlauf 
ermitteln 

Risikobewertung

  Identifikation von Risikofaktoren
 ---  Haltung, Fütterung, Management
  Rangliste der betriebsspezifischen       

Risikofaktoren erstellen
 ---  Monitoringvariablen festlegen

Monitoringplan erstellen

  Monitoringvariablen
 ---  Ereignisse, Tests, Referenzwerte,  

    Kontrollzeitpunkte, verantwortliche    
       Mitarbeiter

Umsetzung (Anpassung) der geplanten 
Maßnahmen
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